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Finanziell abgesichert in den Lebensabend

Wer heute in der Schweiz zur Welt kommt, 

hat eine fünfzigprozentige Chance, in seinem 

Leben 100 Jahre alt zu werden. Das galt vor 

nicht allzu langer Zeit noch als eine fan-

tastische Zahl. Auch die Schweizer Finanz-

institute spüren diese alternde Gesellschaft: 

Etwa zwei Drittel der Schweizer Vermögen 

von Kundinnen und Kunden gehören Pensi-

onierten. Die vielen älteren Menschen in der 

Schweiz verbringen ihren Lebensabend weit 

aktiver als frühere Generationen – der Ge-

VORSORGE – Die Schweizer Bevölkerung altert – und sie altert gut.  

Rund die Hälfte der Schweizerinnen und Schweizer ist älter als 50 Jahre.  

Dieser Anteil wird in Zukunft weiter steigen, zumal wir immer älter 

werden. Die Pensionsplanung ist also ein Thema, das einen Grossteil der  

Bevölkerung in den nächsten Jahren beschäftigen wird.
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SEIT ÜBER 50 JAHREN

Ab dem 55. Geburtstag sollte man bereit sein, die Pensionsplanung konkret in Angriff zu nehmen. Bild: zVg.

sundheit sei Dank. Heutzutage können sich 

die Pensionierten Aktivitäten widmen, für die 

sie zu Beginn ihres Erwerbslebens das Geld 

und später die Zeit nicht hatten. Die finanzi-

ellen Veränderungen, welche die Pensionie-

rung mit sich bringt, sind auch deshalb tief-

greifender, als viele meinen. Umso wichtiger 

ist es, sich frühzeitig mit der finanziellen Sei-

te des dritten Lebensabschnitts zu befassen.

Ordnung in Pensionsplanung bringen

Bei der Planung für die Zeit nach dem 

Erwerbsleben gilt es, diverse Grössen zu 

beachten wie etwa Einnahmequellen, Aus-

gabenbudget, Vermögenserträge, Schulden- 

und Steueroptimierung, Anlagerisiken, Ehe- 

und Erbrecht. Das klingt nach ganz schön 

Rolf  

Bebi
Mitglied der Bankleitung
Raiffeisenbank Schaffhausen

«Die vielen älteren Menschen 
in der Schweiz verbringen ihren 
Lebensabend weit aktiver als 
frühere Generationen – der 
Gesundheit sei Dank.»

Raiffeisen lässt ihre Kundinnen und Kun-

den bei Fragen zur Vorsorge, Absicherung 

und Pensionierung nicht allein. Weitere 

Informationen zum Thema und die Mög-

lichkeit, online einen Beratungstermin zu 

vereinbaren, sind auf der Internetseite 

www.raiffeisen.ch/Pension erhältlich.

Nutzen Sie auch die Kurse, die Raiff-

eisen als Kooperationspartner von Pro 

Senectute anbietet. Interessieren Sie 

Themen wie «Testament und Erbrecht», 

«Digitales Banking und Sicherheit» oder 

«Richtig versichert – vor und nach der 

Pensionierung»? Dann sind Sie bei uns 

genau richtig. Details zu diesen Kursen 

sind unter www.raiffeisen.ch/schaffhau-

sen oder bei Caroline Vogelsanger (052 

633 39 01 oder caroline.vogelsanger@

raiffeisen.ch) erhältlich.

Die Beratung sorgt vor

viel. Für eine realistische Einschätzung der 

Zusammenhänge zwischen Sozialversiche-

rungen, Kapitalanlagen, dem persönlichen 

Budget, Steuer- und Rechtsfragen ist deshalb 

eine eingehende Beratung angezeigt. 

Grundsätzlich gilt: Je eher sich jemand 

mit den finanziellen Verhältnissen nach der 

Pensionierung befasst, desto besser. Zeich-

nen sich finanzielle Lücken ab, so kann man 

diese allenfalls noch in den letzten Jahren 

des Erwerbslebens schliessen und nötige 

Mittel ansparen. Dazu eignen sich beispiels-

weise Einlagen in die freiwillige Säule 3a.

Neue Fragen ab einem gewissen Alter

Für eine umfassende Pensionsplanung 

ist es wichtig, die individuelle Vorstellung 

über das Leben im Ruhestand und die per-

sönlichen Bedürfnisse ins Zentrum zu stel-

len. Nach Abklärung der aktuellen Vermö-

genssituation werden die finanziellen Ziele 

für die Zukunft und erste Lösungsansätze 

festgelegt. Daraus lässt sich ein detaillierter 

Finanzplan erstellen. Die Entscheidung, wel-

che Massnahmen des Finanzplans tatsäch-

lich umgesetzt werden, liegt bei der Pensio-

närin oder beim Pensionär selbst.

Mit dem 55. Geburtstag erreicht man das 

ideale Alter, um die Pensionsplanung konkret 

in Angriff zu nehmen. Zu diesem Zeitpunkt 

lässt sich in der Regel abschätzen, welche 

finanziellen Mittel für den Ruhestand zur 

Verfügung stehen. Die Zeit ist auch reif, sich 

Gedanken darüber zu machen, ob man einen 

Renten- oder Kapitalbezug aus der Pensi-

onskasse tätigen will. Gerade bei solchen 

Entscheidungen hilft eine professionelle Be-

ratung. Sie bringt Sicherheit, zeigt konkrete 

Perspektiven auf und hilft, von Steuervortei-

len zu profitieren. (sb.)

In der neusten Immobilien-Monitoringausga-

be der Credit Suisse wurde verkündet, dass es 

im Schweizer Wohnungsmarkt eine grundle-

gende Veränderung gegeben hat: Im Mieter-

wohnungssegment ist der Verkäufer- zu ei-

nem Käufermarkt mutiert. Untermauert wird 

dies vor allem mit den steigenden Leerwoh-

nungsbeständen: Auf dem Wohnungsmarkt 

steigen diese seit acht Jahren in Folge – jüngst 

sogar beschleunigt. Derzeit liegen diese mitt-

lerweile mehr als eine Standardabweichung 

über ihrem Mittelwert. Im historischen Ver-

gleich waren in der Nachkriegsperiode ledig-

lich in den Jahren 1975 bis 1977 und 1996 bis 

1999 noch höhere Leerwohnungsbestände zu 

verzeichnen. Die Prognose weiter wachsender 

Leerstände lässt sich mit einiger Sicherheit 

abgeben, denn die Immobilieninvestment-

firmen investieren scheinbar weiterhin un-

bekümmert kräftig in die Entwicklung neuer 

Mietwohnungen, was die hohe Bautätigkeit 

bestätigt. Den Investorinnen und Investoren 

fehlerhaftes Agieren zu unterstellen, greift al-

lerdings zu kurz. Sie verhalten sich durchaus 

rational und investieren schlicht in diejeni-

gen Anlagen, die im Vergleich zu den rendi-

teschwachen Kapitalmärkten eine höhere 

risikoadjustierte Kapitalverzinsung verspre-

chen. Das Problem liegt aber hauptsächlich 

darin, dass zu viel am falschen Ort (sprich

Marketing ist ein Muss
IMMOBILIEN – Niedrige Zinsen  

und viele Finanzierungsmöglich-

keiten: Der Traum des Eigenheims 

kann in Erfüllung gehen. Dabei 

sind wichtige Punkte zu beachten.

Der Traum von eigenen Liegenschaften kann in Erfüllung gehen, wenn dabei wichtige Punkte beachtet werden. Bild: zVg. Fortsetzung auf Seite 22
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Beratung bei der 

Geschäftsübergabe/-übernahme 
 

Aufgrund langjähriger Praxis in der ganzen 
Schweiz beraten wir Sie gerne bei der 
Geschäftsübergabe/-übernahme.  
 

Wir erstellen die Unternehmensbewertung und 
zeigen Ihnen die menschlichen, rechtlichen, 
erbrechtlichen, betriebswirtschaftlichen und 
steuerlichen Aspekte auf. Vor allem durch eine 
langfristige, optimale Steuerplanung können Sie 
unangenehme Steueraufwendungen vermeiden.  

 

Planen Sie das Ganze frühzeitig, 
damit eine optimale Durchführung 
gewährleistet ist.  
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also able to give us great advice about growing 
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Wir bieten gerne Hand zu einem 

unverbindlichen Erstgespräch
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Leiter Wealth Management Schaffhausen
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Schwertstrasse 2

8200 Schaffhausen
Tel. 052 633 74 40
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«Insbesondere kleine und tradi-
tionelle Planungs- und Entwick-
lungsbüros sollten sich vermehrt 
auf diesen Prozess abstützen und 
davon Gebrauch machen.»

ländlichen Gebieten) investiert wird, was 
das Überangebot und Leerstände noch mehr 
anfeuert. Um genau dies zu vermeiden und 
keine grossen Risiken einzugehen sowie das 
richtige Produkt am richtigen Ort sicherzu-
stellen, sollte nach einem gesteuerten Mar-
ketingprozess vorgegangen werden.

Anspruchsvoller als früher geworden

Der Prozess, der sich an den Bedürfnis-
sen der Kundinnen und Kunden orientiert, 
wird durch die Marktanalyse (Informationen, 
Ziele und strategische Vorgaben), Marke-
tinginstrumente (einheitlich aufbereitet und 
koordiniert zum Einsatz gelangend), Markt-
defi nition (Kennen der entsprechenden Im-
mobilienmärkte mit allfälliger Erweiterung) 
und Angebotsbereitstellung (den Bedürfnis-
sen entsprechend) gesteuert. Längst haben 
börsenkotierte und grosse Immobilienge-
sellschaften, Immobilienfonds oder profes-
sionelle Immobilienentwickler dies erkannt 
und setzen konsequent den beschriebenen 
Marketingprozess bei allen Immobilieninves-
titionen beziehungsweise allen Immobilien- 
entwicklungen ein. Um dies noch verein-
fachter und deutlicher darzustellen und 

Marketing ist ein Muss

 Fortsetzung von Seite 21 

aufzuzeigen, wird der ursprünglich alte 
dem neuen und professionellen Marke-
tingprozess gegebenübergestellt. Der alte, 
herkömmliche Immobilienmarketingprozess 
besteht aus vier Phasen. Die erste Phase 
beinhaltet den Kauf des Grundstückes oder 
des Objektes. Die zweite die Planung und 

Projektierung. Die dritte die Umsetzung, 
zum Beispiel den Bau einer Liegenschaft. 
Die vierte den Verkauf beziehungsweise die 
Vermietung der Immobilie. Demgegenüber 
steht heute der gesamtheitliche Immobilien-

marketingprozess mit sieben Phasen: Diese 
bestehen aus Investment und Analyse (1), 
Kauf des Grundstücks oder des Objekts (2), 
Marketinganalyse (3), Planung und Projek-
tierung (4), Umsetzung (5), Verkauf oder Ver-
mietung (6) und Kontrolle (7). Der Markt ist 
deutlich anspruchsvoller geworden. Die Im-
mobilie verkauft sich nicht mehr von selbst, 

weshalb diesem Umstand mit einem professi-
onellen und transparenten Marketingprozess 
Rechnung getragen werden muss. Insbeson-
dere kleine und traditionelle Planungs- und 
Entwicklungsbüros sollten sich vermehrt auf 
diesen Prozess abstützen und davon Ge-
brauch machen, da eine erfolgreiche Projekt- 
realisierung an einer Vollvermietung oder 

einem Verkauf des Projekts gemessen wird. 
Denn: Sollte das falsche Produkt am falschen 
Ort sein, kann ein professionelles Marketing 
oder eine professionelle Vermarktung den 
angerichteten Schaden nicht mehr vollstän-
dig beheben. Um dies zu vermeiden, können 
spezialisierte Unternehmen in diesem an-
spruchsvollen Prozess weiterhelfen. (sb.)

Eine erfolgreiche Projektrealisierung wird an einer Vollvermietung oder einem Verkauf des Projektes gemessen. Bild: zVg.


